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Eathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
amFreitageineSitzungab-Dieselbebeginntum5Uhr.Aufder
Tagesordnungstehen25Geschäftsstücke,darunterdieErrichtung
vonKriegerheimstätten ,BerichtüberdasErgebnisderstädti-¬
schenStraßenbahnenundderstädt .Automobilstellwagenim
Geschäftsjahre1914/15,dieSommerfahrordnungderstädtischen
Straßenbahsen,Subventionen,Bauangelegenheiten ,etz.DerStadtrattrittMittwochyoreundnachmittagzuSitzungen

zusammen.
StädtischeBäder.DieStrombäderimDonaukanalebeider
AugartenbrückeundKaiserJosefs-Brücke,dasStrombadim
KuchelauerhafennächstKahlenbergerdorfunddasHernalser
Voll -undSchwimmbadimPezzl-Parkim17 .Bezirksindwieder
fürdénallgemeinenBesuchgeröffnetworden.DieEröffnungdesSchwimmbadesimTheresienbadeim12.Bezirkfindet
Montag,den29 .. M.statt ;dieErxöffnungdesStrandbades
GänsehäufelistfürFreitag,den2.JuniinAussichtgenommen.

ittagsundvon1bis4UhrnachmittagsinMengenvon20bis3000kganKäuferabgegeben.ImStraßenbahnhofeSimme¬
ring(ZugangdurchdieFickeysstraßeundLorystraße)werden
städtischeKartoffelnanallenWochentageninderZeitvon8bis11Uhrvormittagsundvon1bis4Uhrnachmittagsin
Mengenvon20kgunddarüberabgegeben.DerPreisstelltsich
anallendreiVerkaufsstellenbeiMengenbis1000kgauf15Kper100kg,beiMengenüber1000kgauf14K40hper100kg;
SäckeodersonstigeBehältnissesindmitzubringen.

DieMitgliederderHandelsgremienSechshausundHernals
erhaltengegenvorherigeEinzahlungindenGremial-Kanzleien.
14.BezirkUllmannstraße29und17.BezirkKalvarienberggasse5diestädtischenKartoffelninderkommendenWocheauffol-¬
gendenPlätzen:Dienstag,den30.Maium10Uhrvormittagsim9.BezirkNusdorferstraßebeiderehemaligenLinieundum4Uhrnachmittagsim16.BezirkHerbststraßebeiderPaniken¬
gasse;Freitag,den2.Junium10Uhrvormittagsim13.Bezirk
LinzerstraßebeimHeu-undStaohmarkt,um4Uhrnachmittagsim9.BezirkKinderspitalgassebeiderStadtbahnhaltestelle

Alserstraße.
Armenlotterie.DerTerminzurBehebungderGewinnsteder

DienächsteHauslistenabgabeundAusgabederBrotkarten.
ZuckerkartenundMilchkarten.DienächsteHauslistenabgabefinsstådt.ArmenlotterieendetDienstag,den6.Junium1UhrdetbereitsSamstag,den3.Junistatt.AufGrunddieserHauss1nachmittags.DiebisdahinauswasimmerfüreinemGrundenichtbehobenenGewinsteverfallenzuGunstendesWiener
listenwerdenSamstag,den10 .Juni(Pfangstsamstag)zwischen8Uhrfrühund12UhrmittagsdieBrot-undMehlhartenfürdieallgemeinenVersorgungfonds.64.bis69.Woche(25.Junibis5.August),fernerdieZucker-Kriegsanleihe-Zeichnungen.ImBezirkeAlsergrundhabensichbisjetztdreiKriegsanleihe-Zeichnungsvereinegebildetundkartenfürdie13 .bis20 .Woche( 11.Junibis5 .August)unddieMilchkartenfürdieZeitvom25.Junibis5.Augustausge-zwarderersteKriegsanleihe-Zeichnungs-Vereinim9.Bezirk
gebenwerden.DieAusgabederBrotkartenundMilchkartenerfolgtmitdemObmannBezirksvorsteherStaryanderSpitze,ein

VereinderOrtsgruppeAlsergrundderBürgervereinigung,(Obmanndiesmalvorzeitig,weildieZuckerkarteybereitsmitdem11.
Schuldirektor. R.JohannPabisch)undeinVereindesArmenin¬JuniinGiltigkeittritt undeinegetrennteBehebungder

KartenvielfacheUnzukömmlichkeitenmitsichbringenwürde.Esstitutesfürden9 .Bezirk(ObmannOberlehrerKarlSchauer).wirdausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht,daßdieVerwendung!SieZeichnungenderbisherdiesendreiVereinenbeigetretenen
Mitgliederbetragenrund25. 000K.derKartennurwährendderaufdenselbenersichtlichenGiltig-¬

keitsdauermöglichist .DienächstenZuckerzusatzkarten,welcheGänsehäufelfahrscheineanVereine.DerStadtratbeschloßnach
vorschriftsmäßignurbeidenmagistratischenBezirksämtern
ausgegebenwerden,sindunmittelbarvorAuflaufderGiltigkeiteinemAntragedesStR.Schneider,daßdie5HellerGänsehäufel-¬dergegenwärtigausgegebenenZuckerzusatzkarten. i .der10.JuniFahrscheinedenbezugsberechtigtenVereinenwährendderKriegs-¬

dauernurunterderBedingungzugetältwerden,daßeineBeför¬1916vondennachderVemrordnungdesMagistratesvom19 .Mai derungderKindernurbiszurKronprinzRudolfbrückeéReichs-¬1916zurBehebungBerechtigtenzubeheben.
AbgabestädtischerKartoffeln.InderkommendenWochewerden
städtischeKartoffelnimSchlachthauseHernals17 .Bezirk
Richthausenstraße2undimBahnhofeMichelbeuern18 .Bezirk

gerGürtelamDiensteginderZeitvon8bis11Uhr

brücke)stattfindetunddieüberdieKronprinzRudolf-Brücke
verkehrendenLiniennichtbenütztwerden.



ischhauergenossenschaftDieGenossenschaftderWiener
FleischhauerhieltgesterneineSitzungab,welcheauseror¬
dentlichzahlreichbesuchtwarundzuwelcherauchvomCremiumEinvernehmenzusetzen,damiteineähnlicheEinführungauchderViehkommissionäreVorstandKommerzialratSaborskymitdenaufdemdortigenMarkteinErwägunggezogenwerde.
HerrmTittz ,SchmidtundWilhelmsowiederVorsteherder
GenossenschaftderFleischselcherVieröcklerschienenwaren

nschaftSchedlwelcherdenVorsitzführte,bemerkteeinlei¬
tend,dieVorstehunghabeindieserfürdasGewerbeschwerenZeitesfürnotwendiggefunden,eineVersammlungmitderTages-¬
ordnung„BesprechungdergegenwärtigenMarktverhältnisse"ein¬

vielenFle' schhauernnichtmöglichsei ,ihrenBedarfzudecken.
InfolgeAbsperrungeinzelnerKronländerseiderWienerMarkt
nunmehrbloßaufdieZufuhrvonRindernausNiederösterreich
BöhmenundMährenangewiesen.Umdiesemsowieverschiedenen
anderenMisständenabzuhelfen,habevoreinigenTagendieGe¬
nossenschaftsvorstehungeinMemorandumdenmaßgebendenStellen
überreicht,welchesnachstehendeForderungenenthalte:ZumAnkaufvonViehundFleischsollennurdieAngehörigen
desfleischverarbeitendenGewerbessowiejenelegitimenVieh¬
händlerundKommissionäreberechtigtseinwelchebereitsvor
BeginndesKriegesdiesesGewerbeausgeübthaben;Durchführung
einerVeskzählunginderganzenMonarchie;Festsetzungvon
HöchstpreisenabStalk.terfrei,mitAbschlagvonProzenten;
VerbotsämlicherFleischundWurstgattungenanfleischlosen
Tagen;AnpassungderHächatpreisefürHäuteundFelleandie
Viehpreise;FestsetzungvonHöchstpreisenfürSchweineundauf
GrundderselbenRegelungderSchweinefett-Höchstpreise.

VorsteherSchedlteiltedannweitersmitdaßgegendie
seiteinigenWocheneingeführtePreisbestimmungundKlassifika¬
tionaufdemRindermarkteinSt .MarxKlagenvonverschiedenen
Seiten( autwurdenundderVersammlungsollheuteGelegenneit
gegebenwerdenzudieserFrageStellungzunehmen
Kenntnis,daßineinererweitertenAusschußsitzungderGenos-¬
senschaftderFleischhauerdieFragederAufhebungderKlassi¬

dtezwischendenEinsendernbezw.Kommissionärenundden
FleischhauernvereinbarteFestsetzungvonHöchstpreisenwerde
verhindert,maßlosePreisezustellen,diekeineinnereBerech¬
tigunghaben.DurchdieKlassifikationderRinderwerdeder

wertigeTierebeieinemschwaZweckerreicht ,daßmi

uffriebnichtzudenHöchstpreisenverkauftwerden.Es
werdeversuchtwerdenmitdenBudapesterKollegensichins

VorstandsmitgliedKantnerbetont,daßdie' nderjetztnurmehreinevielgeringereAusbeutevonFleischgeben,da
DergeschäftsführendeVorsteher-StellvertreterderGenos-44eTierenichtinjenemgemästetenZustandzuMarktekommenwievordemKriegErwünscht,daßzumSchutzedesGewerbes

MaktberichtenverlautbartwerdessenschaftsmitgliedJedekgreiftinsbesonderejenen
zuberufen.Erwiesdaraufhin,daßderRindermarktinSt.MarxPunkdesMemorandumsherauswelchervonderFestsetzungdesunterdengegenwärtigenschwierigenVerhältnissendieInteressenlochzuWocheimmerschwächerbeschicktwerde,sodaßesHöahstpreiseshandeltundhältesfürwichtig,daßvonderRegierungdieEinführungvonHöchstpreisen' mganzenReiche

festgesetztwerde,wobeifürdiegrößerenKonsumorts,insbeson¬
dereWien,einkleinerAugschlagzubewilligenwäreKommerzialratSaborskysprachsichebenfallsfür
deBeibehaltungderPreisbestimmungundderKlassifikation
aus.DieinWieneingeführtePreisvereinbarunghabeSchulege¬
machtundbestehebereitsinvielenStädtenderMonarchie,auchinBudapestamSchweinemarkt.AmRindermarktinBudapestseisienichteingeführtworden,umeinenmöglichsthohenAuftrieb

inderBauptstadtderungarischenLänderzuerzielen.NachdemnochmehrereRednergesprochenhattenwirdein-¬
stimmigbeschlossen,dengegenwärtigenModusderPreisvereinba
rungundKlassifikationbeizubehalten.WeiterswurdedieVermeh
rungderKlassifikationskommissionum10Mitgliederbeschlossen
vondenenabwechselndjedeWocheeinanderesMitgliedindie
Kommissioneintritt .EswurdehieraufvonmehrerenMitgliedemderGenossen¬
schaft,insbesonderevondemehemaligenVorsteherHütterinder
schärfstenWeisedasindenletztenTagenverlautbarteGebarungs
ergebnisderAllgOesterr.GesellschaftfürVeehverwertungbe¬
sprochenworaufVors' tzenderSchedlerwiderte,dasdieGenos¬
senschaftindemerwähntenMemorandumauchgegendieGebarung

VorsteherStellvertreterGemeinderatFerd.EderbringtzurdergenanntenGesellschaftStellunggenommenhabewelcheaufKostenderAllgemeinheitMillionengewinneindieserschwerenZeiterzielthabe.DieGenossenschaftmüssesichentschiedengegendie
fikationderRindernachderQualitäteingehenderörtertwurdederGesellschafteingeräumteMonopolstellungdesVieheinkaufes
DasErgebniswar,dengegenwärtigenZustandzubelassen.DurchineinzelnenKronländernaussprechenweilhiedurchinletzterZeitdieseKronländerfürdenfreienVerkehrnicht' nBetracht

kommen.

gewinnenderViehverwertungsgesellschaftinkeinerleiWeisein
VerbindungzubringenseiDieStellungnahmederGenossenschaftinAngelegenheitder
ViehverwertungsgesellschaftundderAntragJedekwerdenunter
lebhafterZustimmunggenehmigt.NachfastvierstündigerDauerschloßVorsitzenderSchedl
mitWortendesDankesdieVersammlung,sprachdenWunschaus
daßdieberechtigtenForderungenderFleischhauererfülltwer¬

diePrsisnotierungfürWarevonbesondersguterQualität' ndendenwodurchsowohldemGewerbealsauchdenKonsumentendasDurchhaltenerleichtertwerdeundversichertedieMi-tglieder
derGenossenschaft,daßdieLeitungbestrebtseinwerde,auch
derFleischhauernachMöglichkeitzuvertreten.

GenossenschaftsmitgliedJedekbeantragt,ausdrücklichfest-¬
zustellen,dasdieGenossenschaftderFleischhauermitdenRiesen
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